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Halle, Freitag den 26. November
Hierzu eine Beilage.

m

1841.

Bei der am t19. und 20. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 8Aſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5000
Rthlr. auf Nr. 19,428. 34,492. 40,653 und 78,766 in Berlin
bei Burg und bei Marcuſe, nach Beeskow bei Grell und nach
Erfurt bei Tröſter; 9 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 5952.
19,742. 23,802. 27,541. 37,733. 81,076. 84,862. 100,210
und 109,968 in Berlin 2mal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei
Schreiber Cöln bei Reimbold, Jſerlohn bei Hellmann, Königs
berg in Pr. bei Friedmann, Neiſſe bei Jackel und nach Reichen-
bach bei Pariſien; 40 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 432.
3334 3956. 14,445. 15,507. 18,522. 19,619. 23 086. 26,526.
29,984. 33,813. 40,551. 43,856. 54,130. 57,140. 59,979.
61,765. 61,871. 62,487. 62,931. 65,835. 70,214. 71,880.
74,168. 76,180. 76,436. 83,282. 83,655, 84,340. 85,228.
88,327. 91675. 95,317. 97,252. 98,634. 98,806. 100,086.
102,623. 103,182 und 110,007 in Berlin 2mal bei Alevin, bei
Borchardt, bei Burg, bei Matzdorf, bei Meſtag, bei Moſer, dei
Securius und 3mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Bonn
bei Haaſt, Breslau 2mal bei Holſchau, bei Löwenſtein und 2mal
bei Schreiber, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Danzig
bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Bru-
ning und 2mal bei Heymer, Halle 2mal bei Lehmann, Jauer
bei Gurtler, Königsberg in Pr. bei Samter, Liegnitz 2mal bei
Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, Naumburg bei Kay'er,
Poſen bei Pulvermacher, Sagan bei Wieſenthal, Stelpe bei
Pflughaupt und nach Wittenberg bei Haberland; 56 Gewinne zu
500 Rthlr. auf Nr. 22. 1433. 2890. 3571. 4131. 7252. 13,526.
13,772. 15,280. 17,990. 21,217. 26,135. 26,746. 28,781.
29,552. 321854 33,590. 33,965. 36 683. 38,791. 39,102.
43,701. 44,079. 45,696. 45 772. 50,879. 51,949. 53,088.
64585.
62,805.

74,776.

55,467.
65,505.
82,982. 88,523. 97,575.

55,694. 57,556.
68,103. 68,987.

59,270.
69673.
97,711.

59,818.
70,298.
98,836

62,046.
74,282.
99,136

103,076. 105,163. 106 250. 107,185. 107,280. 109,848 und
110,672 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Borchaxdt, 2mal bei
Burg, 2mal bei Matzdorf, 2mal bei Moſer, bei Securius und
8mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei

Cohn und bei Schreiber, Brieg 2mal bei Böhm, Cöln 2mal bei
Krauß und 2mal bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei
Rotzoll, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Gold

ſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt 2mal bei Baßwitz,
Glatz bei Braun, Glogau bei Bamberger, Halberſtadt 2mal bei
Pieper und bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg
in Pr. bei Samter, Magdeburg bei Brauns und bei Buchting,
Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolfers, Neiſſe bei
Jackel, Neumarkt bei Wirſieg, Nordhauſen bei Schlichteweg,
Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach und nach
Trier bei Gall; 98 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 547. 1130.
1885. 1995. 2718. 3467. 4940. 6707. 6767. 7267. 7421.
8280. 8530. 8997. 9297. 9302. 10,294. 12 697. 14047.
16,785. 18,389. 18,489. 20,076. 22,790. 25,311. 271162.
27,526. 30,504. 30,602. 32,449. 33,999. 34533. 34,765.
37,476. 39,573. 41,908. 42,685. 44,255. 44,437. 44,473.
44,602. 46,940. 47,297. 47,515. 53,161. 54,702. 55,368.
58,008. 62,517. 62,591. 64,165. 66,594. 71 194. 71206.
71,378. 73,124. 73,377. 74,270. 74,381. 75,140. 75,265.
75,662. 76,249. 77,249. 77,813. 78,005. 78,078. 78,653.
79,872. 80,264. 81,196. 82,442. 85,348. 86,687. 91,127.
91,355. 92 512. 92,711. 95,819. 96,162. 98,701. 98,877.
99,072. 99,690. 99,710. 101,396. 102,156. 103,285. 103,893.
104,072. 106,336. 106,683. 106,712. 108,393, 109,163.
109,935. 109,980 und 111,748.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 22. November 1841.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.
w.

Bei der am 22. d. M. beendigten Ziehung der Sten Klaffe
84ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Rthir.
auf Nr. 67,661 und 102,202 in Berlin bei Moſer und bei See-
ger; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 82,037 und 95,729
nach Breslau bei Bethke und nach Cöln bei Reimboldt; 5 Ge
winne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 32,961. 35,867. 64,429. 101,880
und 106,893 in Berlin bei Moſer und bei Seeger, nach Breslau
bei Schreiber Halle bei Lehmann und nach Stettin bei Wils-
nach; 9 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1015. 1037. 10,839.
21,325. 46,086. 75,730. 89,204. 93,015 und 97,135 in Ber-
lin bei Burg, 2mal bei Meſtag und bei Moſer, nach Breslau
bei Bethke, Glogau bei Levyſohn, Königsberg in Pr. bei Bor-
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chardt, Magdeburg bei Brauns und nach Stettin bei Wilsnach;
27 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 2416. 3143. 7977. 9224.
11,412. 15,994. 23 585. 25,591. 33,528. 34,562. 35,027.
35 576. 36,303. 40,170. 52,239. 54,210. 54,933. 65,590.
66,277. 73 482. 88,359. 91,236. 92,754. 93 306. 101,150.
102,138 und 111 990.

Berlin, den 23. November 1841.
Königl. Preuß. General-Lotterie- Direktion

Berlin, d. 24. November. Se. Majeſtät der König ha
ben Allergnädigſt geruht:

Dem Konſiſtorial- und Schul Rath Dr. Koch in Stettin
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte in Gnaden
zu bewilligen und demſelben zugleich den Charakter eines Ober
Konſiſtorial- Raths beizulegen, in die Stelle des 2c. Koch aber
den Gymnaſial Direktor Gieſebrecht in Neu Stettin zum
Provinzial Schulrath und Mitgliede des Konſiſtoriums in Stet-
tin zu ernennen; ſo wie

Dem prafktiſchen Arzte, Operateur und Geburtehelfer Dr.
von Baſedow zu Merſeburg den Charakter als Sanitäts
Rath zu verleihen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie
und Botſchafter am Königl. Franzoſiſchen Hofe, Graf von
Pahlen, iſt nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Berhin, d. 22. Nov. Nach den neueſten hier aus Muün
chen angekommenen Berichten ſind Jhre Majeſtäten den 20.
November von dort abgereiſt, da am 19. der Namenstag Jhrer
Majeſtät unſerer Königin im Kreiſe Jhrer Königl. Verwandten ſtill
gefeiert ward. Auf der Rüuckreiſe wird Jhre Majeſtät die Köni-
gin einige Tage in Dresden bei Jhren erlauchten Schweſtern,
der Königin von Sachſen und der Prinzeſſin Johann von
Sachſen, welche letztere bekanntlich die Zwillingzsſchweſter Jhrer
Maj. unſerer Königin iſt verweilen. Der ſchmerzliche Verluſt,
welcher Jhre Maj. die Königin gerade an Jhrem hohen Ge-
burtefeſte betroffen hat hier wahrhafte allgemeine Theilnahme
erregt, da die hohe Königl. Frau hier von Allen und nament
lich von nothleidenden Familien wirklich als eine zweite Mutter
geliebt und verehrt wird. Se. Maj. der König wird unver-
zuglich die Ruckreiſe nach Berlin fortſetzen und am Mittwoch
den 24. d. M. in Sansſouxi zuruckerwartet. Am Donnerstag
den 25. werden unſere Staatsminiſter Vortrag bei Sr. Majeſtät

alten.t Nach Briefen aus Genug befindet ſich der Maler Bende

mann, über deſſen Augenkrankheit wir neulich berichtet haben,
jetzt dort. Das italieniſche Klima ſoll auf ſeine kranken Augen,
die hauptſächlich an einem Ueberreiz leiden, ſehr günſtig einge-
wirkt haben.

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Der Generalgouverneur Bugeaud

iſt am 10. November zu Algier angekommen. Die Diviſion von
Oran, am 13. Sept. aufgebrochen war am 5. Nov in Mo-
ſtaganem zurück die Expedition hatte ſonach 53 Tage gedauert
es iſt die längſte, die noch ſtattgefunden hat, ihr Ergebniß aber
kann nicht eben bedeutend genannt werden. Zu Mascara
blieben 197 Kranke zurück und zu Moſtaganem kamen deren
137 ins Spital.

Der Conſtitutionnel verſichert, daß die Bildung eines Ob-
ſervationskorps an der belgiſchen Grenze auf den ausdrücklichen
Wunſch des Königs Leopold erfolgt ſei. Dieſer habe ſogar
die Zuſammenziehung von 50,000 Mann verlangt, das Mini
ſterkonſeil aber nach einer lebhaften Erörterung beſchloſſen, einſt
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Maaßßregel veranlaßt hat.

weilen nur 20,000 Mann dort aufzuſtellen. Als Grund wird
bezeichnet, daß ſehr viele belgiſche Offiziere in die Verſchworung
zu Brüſſel verwickelt ſeien, daß auch die geheimen Geſellſchaften
in Frankreich betheiligt geweſen, und daß beide Länder ſich in
einer ernſten Gefahr befunden hätten.

Paris, d. 20. November. Das Geruücht von einer Spal-
tung im Kabinet hatte mehrere Tage über die Notirung gedrücktz
heute erfährt man, die Miniſter hätten ſich verſtändigt mittelſt
gegenſeitiger Konzeſſionen; darauf hin war die Renate wieder
begehrt; gleich gunſtig wirkte auch die Nachricht, die nach der
Nordgrenze dirigirten Truppen würden dislocirt; die Kourſe hät-
ten ſich mehr gehoben, lautete nicht der Londoner Borſebericht
unbefriedigend; die Stocks ſind gewichen und man glaubte, die
Bank von England werde ihren Diskonto auf 6 pCt. erhöhen.

Die umlaufenden Notizen uber die Spaltung im Kabinet
laſſen ſich zuſammenfaſſen, wie folgt: Der König hat die von
Soult, Humann und Teſte erbetene Entlaſſung nicht be
willigt; es wurde ein Kabinetskonſeil gehalten; die diſſentiren-
den Miniſter haben ſich entſchloſſen, auf den Entwaffnungsplan
einzugehen es ſollen 24 Millionen am Budget geſpart werden,
nämlich 12 Millionen fur die Landarmee und eben ſo viel für die
Seemacht. Den Kammern ſoll vorerſt nur eine Eiſenbuhnlinie
vorgeſchlagen werden. Nachdem auf dieſe Art das Kabinet für
den erſten Augenblick wieder konſolidirt worden, hat man ſich

die Ordonnanz zur Eröffnung der Kammern zu ev-
laſſen.

Durch Ordonnanz vom 19. Nov. werden die Kammern zum
27. Dec. einberufen.

Die Truppenbewegung nach der belgiſchen Grenze zu iſt
kommandirt und kontremandirt worden; die Journalpreſſe ge
ſteht, nicht zu wiſſen, welcher Grund die eine und die andere

Vermuthungen haben freien Spiel-
raum. So wird geſagt, König Leopold habe in der erſten
Beſorgniß die Jntervention Frankreichs gewunſcht, Lord Cow-
le y aber ſei der Meinung geweſen man könne zu Brüſſel ſchon
allein fertig werden mit dem ungeſchickt angelegten Komplott.
Der Moniteur Pariſien ſagt ganz einfach: Es haben, nach Ent-
deckung der Verſchwörung zu Brüſſel, Truppenbewegungen in
den Nordd. partements ſtattgefunden ſpäter wurden aber dieſe
Bewegungen kontremandirt; ſehr natüelich! Die Urſache der
vorſichtig ergriffenen Maaßregel hatte aufgehoört; die Maaßregel
ſelbſt war dadurch uberflüſſig geworden.

Den ſechzehn Angeklagten in der Queniſſet'ſchen Sache
iſt der von dem Pairshof gefaßte Beſchluß geſtern eröffnet wov
den. Die BVertheidiger ſind meiſtens von Amtswegen deſignirt
worden.

Der ſpaniſche Geſandte, Hr. Olozaga, bekannt durch
ſeine Korreſpondenz mit der Königin Marie Chriſtine, hat
in den letzten 14 Tagen keine diplomatiſche Berührung mit Hrn.
Guizot gehabt.

Spanien.
Jn Spanien ſind in Folge der jüngſten Ereigniſſe an 1500

Offiziere abgeſetzt worden. Aus Madrid vom 19. Nov. er
fährt man, daß der Redakteur des Huracan (ſo wie zu Paris
der des Volksjournals!) ſammt ſeinem Geranten im Gefängniß
ſitzt, ein Beweis, daß die Exaltados zu Madrid, Barcelona
und Valencia den Moderados weichen müſſen, die nur gegen-
uüber den Karliſten und Chriſtinos exaltirt ſein wollen. Uebri-
gens tritt zu Madrid die Politik in den Hintergrund, weil Ru-
bini am 16. Nov. in der Oper Lucia di Lammermoor ſingt,
worauf alle Welt geſpannt iſt. Von Auflöſung der Garde-
regimenter iſt nicht mehr die Rede.
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Herabgeſetzter Preisempfehlenswerther Schriften.
In der Steiner'ſchen Buchhandlung in Winterkthur ſſt erſchienet und in

W ſoliden Buchhandlungen, in Halle in C. A. Kümmel'“s S. Buchh.
vorräthig

Blilderſaal deutſcher Dichtung.
Zunächſt fur Uebung in mundlichem und ſchriftlichem Erzahlen im Declamkrey and

in aſthetiſcher Kritik.

Geordnete Stoffſammlung
zum Behuf einer allgemeinen, poetiſchen und äſthetiſchen Schulbildang,

Nebſt einer Ueberſicht
der deutſchen Sprach und Literatur Geſchichte,

Durch

Augnſt Adolf Ludwig Follen,
Profeſſor an der Kantonsſchule in Aarau,

j ſtarke Bande. gr. 8. Fruherer Preis 2 Thlr. 25 Ngr. (2 Thlr. 20 gGr.Boe a oder 4 fl. 30 Xr. Rhein.
Herabgeſetzter Preis 1 Thlr. oder 1 fl. S Xr. Rhein

Der erſte Band enthält:
Epos und epiſchſyriſche Dichtung; Herder's Cid, das Nibelungenlied Frd. Schlegel's
Karl und Roland; Uhland's Greiner; Follen's epiſche Bilder; Ueberſetzungen aus dem
befreiten Jeruſalem von Taſſo und aus dem raſenden Roland von Arioſto, ſind hier
zunächſt theils im Auszuge, theils vollſtändig gegeben. Dann folgen Erzahlungen Bal-
laden Romanzen, Sagen und epiſche Allegorien: eine ungemein reiche Sammlung des
Schönſten und Gediegenſten aus dem herrlichen Garten deutſcher Poeſie.

Der zweite Band enthalt:
Lyrik und Didaktik. Hier iſt zunächſt der eigentliche Liederſchatz, den kein gebildeter
Deutſcher ohne Wonne und Hochgefuhl betrachten wird dann folgen Fabeln, Parabeln,
Paramythien, Scherzhaftes und Komiſches, Satyren, Strafgedichte, Spottgedichte, Le
genden, Epigramme, Sonette und Gedichte in antiker Form. Wenn ſchon der erſte
Band durch Reichhaltigkeit und gute Auswahl erfreut, ſo iſt es noch in höherem Grade
bei dem zweiten der Fall. Der Leſer hat hier eine faſt unbegranzte Au voll lieblicher
und duftiger Blumen vor ſich, durch die er nur mit Entzucken wandelt.

Der erſte Band beſteht aus 24, der zweite aus 29 Druckbogen und jeder Band
wird einzeln um 15 Ngr. (12 gGr.) oder 54 Kreuzer nunmehr verkauft.

Möge dieſe Preis Herabſetzung dazu dienen, daß recht viele Leſer, auch von der
Mittelſtufe der Bildung dieſes Werk ſich anſchaffen.

J. O. Ioyer, Auerbach's Iof in ILeipzig,
Atelier zur Anfertigung für Herrnkleider,

iebt sich die Ehre, sein wohlassortirtes Lager von Reise- und spanischen Theater-Alänteln, Paletot's, echten Makintosh's, die feinsten sächsischen und niederländi-

schen Tücher in allen Conleuren zu Röcken und PFracks, Buckskin oder doppelt
gewallkter Casimire und andere wasserdiehte Stoffe zu Beinkleidern, das Neueste
in Sammt-, seidenen und Valencia- Westenzeugen, sowie Livrées nach allen Vor-
schriften, bestens zu empfehlen.

Da ich die Ehre habe, schon seit längerer Zeit mehrere hohe Eerrschaften
hier und in der Umgegend zu bedienen, so erlaube ich mir dieses nur deshalb
mit zu beräühren, damit sich jeder der billigsten und reellsten Bedienung versichert
halten kann.

Sollten mir Aufträge, durch Zusammentretung mehrerer Herren, welche die
Reisespesen decken, zu Theil werden, so bin ich gern erbötig zum Maasnehmen
selbst zu erscheinen, oder auch in Ermangelung von Zeit, einen meiner 2zuver-
lässigsten Reisenden sogleich abzusenden,

Bäckerei Verkauf.
Eine hieſelbſt unter Nr. 109 bekegme

vortheilhaft eingerichtete Bäckerei nebſt er
nem im Hofe befindlichen brauberechtigten
Wohnhauſe, welches jährlich 36 Thlr. Zins

desgl. nebſt Scheune und Stallen,

ded 10. December 1841
Vorm. 9 Uhr

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Auf dem Grundſtücke haften nur
22 Gr. 6 Pf. Abgaben jahrlich und iſt bis

jetzt die Backerei ſchwunghaft betrieben
worden.

Jeßnitz, den 14. Nod. 1841.
Taubſtummen-Anſtalt.

Die Taubſtummen Anſtalt erhielt von
einem Wohlthäter aus Radewell 6 Sgr.,
und von Hrn. Adolph Frank aus Merſe
burg 20 Sgr. als Ueberſchuß des fur eine
Anzeige im Courier als Jnſertions Gebuh
ren eingeſandten Geldes. Den auswartigen
uns unbekannten lieben Freunden der An
ſtalt den aufrichtigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtake.

Durch C. A. Schwetſchke undSohn in Halle iſt e e
Der Elegante,

ein Monatsblatt für Herren Kleider
macher,

tritt mit dem Jahre 1842 ſeinen 7. Jahr
gang an und wird trotz aller vielen Con
currenz mit immer ſteigendem Beifall auch
ferner in noch mehr verbeſſerter und ver
vollkommneter Geſtalt fortgeſetzt. Er liefert
jeden Monat einen Medianbogen Text, ein
fein colorirtes Modeblatt mit 5 bis 6 der
neueſten Herren Moden und ein Blatt mit
Patronen (Zuſchneidemuſtern). Der Text
veſchaftigt ſich nicht, gleich andern Mode-
blaättern, mit Liebesgeſchichten, Anekdoten,
Theater, dichteriſchen Verſuchen u. ſ. w.,
ſondern einzig und allein mit Gegenſtanden,
welche die Profeſſion des Kleidermachers be
treffen und ein direktes Intereſſe fur ihn
haben. Da er blos Manneranzuge liefert
und alle Damenmoden ausſchließt, ſo kann
er Mannsſchneidern fur ihr Fach bei gerin-
gerem Preis Vollſtandigeres liefern, als an
dere Blatter, die beide Geſchlechter umfaſ
ſen. Der Jahrgang koſtet durch alle Buch
handlungen 3 Thlr.

Sonntag den 28. November ladet zur
Nachkirmeß ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

l Beilage



Beilage zu Nr. 276
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 26. November 1841.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 418. Nov. O'Connell fahrt auch als Lord-

mayor von Dublin noch fort, die Hoffnungen der Repeal Aſſo
ciation in jeder Verſammlung auf die Unterſtützung der Vereinig-
ten Staaten zu begruüunden. Auch behauptet er fortwaährend,
daß ein Krieg ſehr nahe ſei, und daß England ſich dann gezwun-
gen ſehen werde, in Jrlaunds Trennung zu willigen. Uebrigens,
bemerkt er, ſei in England jetzt die Königin wie das Volk un
terjocht. Der Thronfolger iſt als Sklave geboren und die
Ariſtokratie hat ihn in ihren Klauen. Er iſt mit Gold geſchmuckt,
beſitzt aber nicht die Freiheit, ohne die das Leben keinen Werth
hat.“ Jrlands gegenwartige Lage ſchildert er ſtets mit den dun-
kelſten Farben, und die neueſte Volkszahlung dient ihm als Be
weis, daß die Bevölkerung ſich dort von 1821 31 um 16Proc.,
von 1831 41 nur um 2 Proc. vermehrt habe, ſo daß jahr
lich mindeſtens 100,000 menſchliche Weſen verloren gegangen
ſind. Als den Grund dieſes Verluſtes bezeichnete O Connell
das Verfahren der Grundbeſitzer gegen die Pachter und die da-
durch veranlaßte Auswanderung.

London, d. 19. Nov. Geſtern iſt der Bau des Themſe-
Tunnel vollendet worden indem man mit dem Schild bis an
das Ufer von Wapping vorruckte; es ſind nun blos noch die Ein
gänge fur den allgemeinen Verkehr einzurichten.

T ü r kei.
Konſtantinopel, d. 3. November. Die Pforte hat die

kriegeriſchen Ruſtungen, die ſie mit auffallender Raſchheit be
werkſtelligt, dadurch motivirt, daß man gefährlichen Verbindun-
gen der chriſtlichen Unterthanen des Sultans auf die Spur ge-
kommen ſei, und daß man aus der Haltung und dem jeitherigen
Benehmen Griechenlands gegrundete Beſorgniſſe fur die
dauernde Erhaltung des Friedens im Orient geſchöpft habe.
Jn Folge dieſer Erklärung erließ der Reis-Efendi, Rifaat-
Paſcha, an die Repräſentanten der Machte, welche den lon-
doner Traktat vom 6. Juli 1827 in Betreff Griechenlands unter-
zeichnet hatten, die Einladung zu einer Konferenz, welche auch
am 29. Oktober zwiſchen den turkiſchen Miniſtern und den Ge-
ſandten von Frankreich, Großbritannien und Rußland ſtattfand.
Hier ſoll Rifagat- Paſcha der Konferenz eine Beſchwerde der
Pforte gegen Griechenland vorgelegt haben, die in einem ziem
lich gereizten Tone verfaßt ſein ſoll.

Konſtantinopel, d. 3. Nov. Auf dem auswartigen
Departement herrſcht eine ungewöhnliche Thätigkeit; vergangene
Woche fand daſelbſt eine Konferenz ſtatt, zu der die Repraſen-
tanten der europäiſchen Mächte eingeladen worden waren. Man
hat bemerkt, daß nicht alle Repräſentanten der Einladung Folge
gaben. Jm Publikum glaubt man, daß der Gegenſtand der
Berathung von dringender Wichtigkeit ſein muſſe, da man ſie trotz
des noch fortdauernden Ramadans halten zu müſſen glaubte.
Die Organiſation der hier konzentrirten Truppen wird mit vieler
Energie betrieben. Die Arſenale wimmeln von Arbeitern, und

S

der Sultan ſchritt vor einigen Tagen zur Ernennung eines Gene-
raliſſimus fur die geſammte ottomaniſche Armee. Seine Wahl
fiel auf Jacub Paſcha, der ſo ſchnell wie moglich die Funk-
tionen ſeines Poſtens anzutreten angewieſen ward.

Alexandrien, d. 26. Oktober. Der engliſche Konſul
hat dem Paſcha eine Note uübergeben, worin auf beſtimmte
Erklärung gedrungen wurde, ob Mohammed-Ali die Mo-
nopole aufheben und ſich dem mit der Pforte abgeſchloſſenen
Handelsvertrage fügen wolle oder nicht. Nach vielen Zoögerun-
gen erklärte Mohammed-Ali, ſobald er von ſeiner Reiſe in
Oberägypten, was in zwei Monaten geſchehen werde, zuruck-
kehre, hoffe er allen Wünſchen entſprechen zu können.

Alexandrien, d. 26. Okt. Nachdem ein guter Theil der
Syrer in ihre Heimath zuruckgeſchickt iſt, werden neue Reduk-
tionen in der Armee vorgenommen die hauptſächlich die Offi
ziere betreffen. Die Maaßregeln, die man in dem Divan des
Krieges vor Monaten debattirte, kommen nun zur Ausfuhrung,
der größte Theil der türkiſchen Offiziere wird entlaſſen und den
Bleivenden werden vom Ende des Ramadan an bedeutende Ab-
zuge am Solde gemacht. Araber und Mamelucken werden
künftig das Offizier Korps der ägyptiſchen Armee bilden. Ach-
med Paſcha, früher Gouverneur von Arabien, reiſt im Lande
umher, um die Jnvaliden auszuſtoßen und die Regimenter voll
zählig zu machen. Zu dieſem Ende werden drei aufgelöſt und
in andere vertheilt, dagegen bleiben die Kadres dieſer drei Re
gimenter, um ſpäter durch Rekruten wieder organiſirt zu wer
den. Mit Konſtantinopel giebt ſich der Paſcha das Anſehen gut
ſtehen zu wollen; vor ſechs Tagen iſt der Nil mit 5 Millionen
Piaſtern wieder dorthin abgegangen. Mit den ägyptiſchen Fi-
nanzen d. h. denen des Paſcha geht es gut; die Magaßregeln, die
er trifft, ſeine Kaſſen zu füllen und ſeine Verluſte zu decken, ſind
in Erfindung und Ausführung bewunderungswürdig und gränzen
in der That faſt an das Unglaubliche. Kein Menſch in der Welt
wird errathen können, wie er es anfängt7 um die ungeheuern
Verluſte in Syrien an Proviſion und Munition Kanonen und
Gewehren wieder gut zu machen und anderen in die Schuhe zu
ſchieben. Er läßt ſie von der geſchlagenen und aufgelöſten Armee
bezahlen! Man hat eine ſpezifizirte Rechnung gemacht und dieſe
dann den Regimentern, welche die Ehre hatten, die ſyriſche Ar
mee zu bilden, übergeben. Die Abzüge, die Soldaten und Of-
ſizieren gemacht werden, ſind ungeheuer, die meiſten erhalten gar
nichts und können noch lange Jahre dienen, ehe ſie ihren Gehalt
wieder beziehen. Man wird eingeſtehen, daß ähnliche Maaßre-
geln wohl ſchwerlich in der Geſchichte irgend eines Volkes oder
Regenten vorkommen. Jbrahim iſt vorläufig General
Gouverneur Unter Aegyptens man ſagt, Said werde der
Ober Aegyptens werden.
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Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. P Cour.d. 23. Nov. 1841. Brief. Geld. Se Brief. Geld.
er.-Schuibſch. ſt 10477, [1037, ctien.e e e v. 4 102 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 122
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1102
Seehandlung. 802 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 10 109

Kurm. Schuldv. 34102 do. do. Prior. Act. à 102
Brl. Stadt-Obl. 4 103/, Berl. Anh. Eiſenb. 105
Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 ſDDüſſ. Elb. Eiſenb. s 92 o
Weſtp. Pfandbr. 33 102 Do. do. Prior. Act. s 101 S
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 594! c
Oſtpr. Pfandbr. 33 102/, 1017 Gold al marco e
Pomm. do. 333102 101 Friedrichsd'or 13 15
Kur u. Neum. do. 34 101 1007 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 33 100 zen à 5 Th. 8/, 723

Disconto 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 24. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 68 thl. Gerſte 23 25 thl.Roggen 36 38 Hafer 14 15
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 22. Nov. Jn unſerm Getreidegeſchaft
hatten wir während der vorigen Woche keine Veränderung. Von
Weizen iſt wenig herangekommen. Die Preiſe erlitten keine
Reduktion, und es wurde zuletzt fur herangekommenen Poln.
bunten Weizen 87/88 b 79 Thlr. bezahlt. Roggen feſt,
zur Stelle 84/85 h 421 Thlr. 82/83 b 41 à 42 Thlr.,
pr. April 42 Thlr. Brief, 411 Thlr. Geld, pr. Mai 41
Thlr. Br. und auch bezahlt. Hafer, Loco in Connoiſſemente
46,47 W 16 à 161/, Thlr., 48 t 16 Thlr., pr. Frühjahr
18 Thlr. Br. und Geld. Gerſte, große 26 à 25 Thlr. klei-
ne 23 à 22 Thlr. Koch- Erbſen 41 à 42 Thlr. Fut-
tererbſen 37 à 39 Thlr.

Von Winter Rapps iſt nichts vorgekommen. Sommer-
Rubſen 741/, W bedang 80 Thlr., eine Ladung beſonders
ſchone Waare holte 82 Thlr.

Ruüböl. Preiſe haben gegen unſere letzteren Notirungen
etwas angezogen und behaupten ſich. Loco und pr. Nov. bis

Febr. 15 Thlr. Br. auch bezahlt, 147 à 14 Thlr. Gild,
Febr. Maärz 15 Thlr. mit Abgebern, Marz/April, April Mai
142), à 14 Thlr. Südſee-Thran auf 93/, Thlr. gehalten.

Spiritus etwas feſter als Anfangs der Woche Loco
141 à 142 Thlr. bezahlt, pr. Fruühjahr 16 Thlr. eher zu
laſſen als zu haben.

Waſſerſtand zu Halle
am 25. November:

Oberhaupyt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. November: 20 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Brühl a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer
Baron v. Cosler a. Kaſſel. Hr. Referendar Löder a. Breslau. Hr.
Aubergiſt Freund a. Allendorf. Hr. Pfarrer Hertus a. Koblenz.
Hr. Kaufm. Schuckmann a. Köln. Hr. Kaufm. Arnold mit Gemah
lin a. Bremen. Hr. Kaufm. Schwedheim a. Berlin.

Stadt Zürch: Frau Hauptmann v. Lobenthal a. Weſel. Hr. Dr. med.
Hieſter a. Philadelphia. Hr. Kaufm. Hoppe a. Solingen. Hr.
Kaufm. Raulert a. Amgenbruch. Hr. Rittergutsbefitzer Prahmer a.
Wiedebach. Hr. Kaufm. Nelke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Berlin. Hr. Kaufm. Hammel a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kettler a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Reichhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Uhlemann g. Leipzig. Hr.

0 dar Hennig e
oldnen Löwen: Hr. Partik. Lempowsky a. Poſen. Hr. KanuRiechenthal a. Leipzig. Hr. Kaufm. Praiſer a. Wiegeerarg Fr.

dern Olmner a. Rhina. Hr. Brauereibeſitzer Lehnart a. Nürn-
erg.

Stadt Berlin: Die Hrrn. Kaufl. Gebrüder Saatheim a. Barby.
r rfsartner Müller a. Biendorf. Hr. Mühlenbefitzer Hering a.

ebra.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Schmidt a. Erfurt. Hr. Künſtler

Grumm a. Berlin. Hr. Kauim, Güdel a. Hamburg. Hr. Dr. med.
Franke u. Hr. Partik. Tellmann a. Eisleben. Hr. Prof. Dr. Apel

r Hr. Elkar a Hamburg.
oldne Kugel: Hr. Kaufm. Niedner a. Naumburg.Protz a Radegaſt. d. Hr. Faufm.

J

vern, ſie als Luitgarde auf derBekanntma hu nungen hieſigen Bühne erſcheinen werden. Vom ſich die Gebirgs Naturſanger im Furſtenthal.

Herrn Director Jſoard laßt ſich erwarten,
daß er ſelbſt dieſer Vorſtellung ſein Talent
zuwenden, ſowie dafur Sorge tragen wird,
daß ſolche gut in Scene geſetzt werde, ſo Sonntag friſche Pfannkuchen; auch werden
daß wir uns eines genußreichen Abends zu ſich an dieſem Tage Nachmittags 4 Uhr

Theater-Nachricht.
Es wird den Verehrern der Kunſt ſo-

wohl, wie den zahlreichen Freunden des
Herrn Heinrich Bethmann nicht unan-
genehm ſein, zu vernehmen: daß derſelbe
am nächſten Sonntage in dem intereſſanten
Schauſpiele „Fridolin“ mit ſeiner talent-
vollen Tochter er als Graf von Sa-

erfreuen haben.

Ein Freund des Theaters.

Heute Freitag den 26. d. produciren

Anfang 7 Uhr.

Sonnabend und Sonntag Schlachtefeſt.

die Tyroler Naturſanger hören laſſen.
Kuhne auf der Maille.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 276.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 276
	[Seite 5]
	Seite 6







